Ur. 220. — Pueites Bott, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Sonnabend, 11. Mai. 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


— 


— 
— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
0. Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
3 5 e „L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 5 eld W. Thienes Greifswald G. IIli 

Toftet das Blatt 50 Pf. 1 gebrach Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIIies. 


a W d⸗A 8 b 1 Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt f en! "u u ga E. 35 „ 
r . rr xx 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 


15 Pf. in Abendblatt und Rellamen 30 Pf. ze My Hein Eiter Kopenhagen Auge Wel 8 


eee xxx f i 1 
3 5 Tu ich ſchreibt die „Kreuzztg.“ daß die Be⸗ Davon waren 1121 Neuanſiedelungen (gegen 972 ment zurück, und der Antrag Harcourt wurde 
Trauerfeier für Geueral-Gberſt hung wic Vorlagen wie Spiriusg'ſet, in den beiden Vorjahren) und 298 ſogenannte mit 230 gegen 206 Stimmen angenommen. 
* Gewerbeſſeuernovelle, Börſenreform Bekämpfung Adjazentenkänfe (gegen 290 in den beiden Tor ——ʃ˙ ü 
b. Pape. des unlauteren Wettbewerbs, Zuckerſteuergeſetz, den jahren). Die Taxwerthe (SS 7 und 8 des Ge⸗ e = 
{ g f 
Berlin, 11. Mai. Reichstag auch über Pfingſlen hinaus in be- ſetzes vom 7. Juli 1891) betrugen durchſchnitlich Kunſt⸗Ausſtellung. 
5 Die San en te 55 den General ſchlußfähiger Zahl zuſammenhalten werde. Auch pro Hektar in Oſtpreußen 690, Mark, in Weſt⸗ N ' 
S fand geſtern Nachmitt n 
erſten v. Pape fand geſ chmittag 4 Uhr Ehe die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung ihre 


die verbündeten Regierungen müßten das lebhafteſte preußen 806 Mark, in Poſen 719 Mark. In 
ſtatt. Kurz vor der Feier erſchien der Ober⸗ Jutereſſe au der Verabſchiedung dieſer Vorlagen dieſen Preiſen iſt jedoch größentheils der Werth . J 8 
Hofmeiſter der Kaiſerin und legte im Auftrage der ven den Rentengutsnezmern mit erworbenen Pforten ſchließt, wollen wir nochmals darauf 
alten, ſowie der von den Rentengutsgebern für die hinweiſen, daß ein Beſuch derſelben ſehr 


boſtbaren g. haben. Wir reger seo m er 10 5 

der hohen Frau einen koſtbaren Kranz mit langer ziehungskraft dieſer Vorlagen. Ue ng 8 | 755 | 
Schleie ale Darauf folgten Benz Friedrich ae laßt ſich der Reichstag erfahrungsgemäß Uebernehmern errichteten neuen Gebäude mit ent⸗ empfehlenswerth iſt und ſelbſt für Laien eine 
Leopold, der Prinz Friedrich von Hohenzollern nur ſchwer zuſammen halten. Außerdem tritt in halten. Der vereinbarte Kauſpreis betrug: 388 739] Menge Anziehen des bietet. Ein beſonderes Intereſſe 
und Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, dieſer Mark Rente (30916 Mark Privat- erregen ſtets die Genrebilder, an dieſen hat auch 
rente und einſchließlich der Erhöhung für das die zweite Abtheilung manch Neues, und wenn 


der zweiten Hälſte 15 Sun ii En 151 
in der Uniform des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, Nordoſtſeekanals ſtörend dazwiſchen, ſo daß von . J . a a b 
welche perſönlich ihre Spenden am Sorge nieder 0 8 Freiſahr ꝛc. 359 55 Mark Rentenbankrente) auch nicht Alles hervorragend iſt, jo find doch 
i und 2678 197 Mark Kapital (davon wur⸗ ſehr beachtenswerthe Arbeiten zu finden. In 


f une Ful 8 ber Tagung über W hinaus nicht mehr 
egten. Eine Fülle anderer Kränze kam noch in viel zu erwarten iſt. } newerthe 
ununterbrochener Folge. Während draußen die — Unter dem Vorſitz der Kaiſerin fand den gedeckt durch baare Anzahlung 1 489 183 „Die Pagen“ (169) führt Paul Heydel⸗Berlm 
Leichenparade zu beiden Seiten der Straße Alt⸗ geſtern Vormittag im Cliſabethſaale des Schloſſes Mark und durch Hypotheken 1189014 Mark), drei anmuthige Jungfrauen in duftigem Sommer⸗ 
Moabit aufmarſchirt war, im Paradeanzuge, die die 7. Jahresverſammlung des weiteren Aus Zur Ablöſung der vorgedachten Rentenbankrente gewand vor, welche überaus lebenswahr ausge⸗ 
Jufanterie in weißen Hoſen, trafen die zur Trauer⸗ ſchuſſes des evangeliſch⸗kirchlichen Hülfsvereins ſtatt. wurden dreieinhalbprozentige Rentenbrieſe zum führt „ind. Ein reizendes Bildchen iſt „Er⸗ 
feier befohlenen Generale und Deputationen ein. Nach einleitendem Gebet des Generalſuperinten⸗ Vienuwerthe von 8973 432 Mark au die Renten⸗ wiſcht (437) von F. Sonderland: Düffel 
Von Rittern des Schwarzen Adler⸗Ordens waren denten Oryauder begrüßte der Vorſitzende des gutsverkäufer ausgehändigt. Den Reutenguts⸗ dorf, ein Förſter hat drei Kinder heim Holzdieb⸗ 
e Geha U. ch Dr Gras RS Kg acer an EC man ac 
der Gouverneur und General⸗Oberſt Freiherr von i ; 9 b. | gelungen und beſonders das des kleinſten ns, 
it Frei bie hohe Proteltorin und die Verſammlung. Den gebäuden Darlehen in Rentenbriefen zum Nenn⸗ welches verlegen die Augen niederſchlägt. Faſt 
werthe von 565 712 Mark gewährt, welche durch daſſelbe Motid liegt in zwef Bildern, das eine (294) 


Los, der ehemalige deutſche Botſchafter in Peters⸗ Bericht erſtattete Graf v. Zieten⸗ Schwerin. Der 

b { Werder, d n⸗ 0 i 

anterie Freiherr von Mesrfoetoteälefen ump|endett Au hn bat im Berictsjatre aus ben Zahlung einer Jahresrente von rund 22 628 Mark von H. Mieth ⸗ Dresden und „In Gedanken“ 
in 60%, Jahren getilgt werden. (166) von A. Hering: Königsberg, beide 


fanterie Freiherr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem und ; ieheuen Beträgen Bewil⸗ 
ne af eg 5 bie khan een be de vn TAs00 Zr Die ſozialdemokratiſche Zentealtafie] Künitler führen uns in die Dachſtude, in welcher 
es 9. Armeekorps, Graf von Walderſee; alle dieſe ür firchli — Die ſozialdemokratiſche Zentraltafje}Künitle n uns Jachſtube, elcher 
; 8650 Har, ae a 49 410 Da |auittit im „Vorwärts“ über 20 800 Mort, diesein Mädchen an der Nähmafchine arbeitet. Frischer 
im April eingegangen ſind. Darunter beziffern Humor liegt in „Bubenſtreiche“ (301) von A. 


trugen die Kette des hohen Ordens um die 8650 Mark, für Stadtmiſſionen 49 716 Mark 
Schulter, weiter der Kriegsminiſter, der komman⸗ f k. Die 
0 fie aue wee a ; ſich die Parteiſteuern (Vereinebeiträge) auf rund Müller⸗Lingke⸗ München, drei läneliche 
9000 Mark. Unter dieſe Rubrik gehören aber Muſikanten bewegen ſich im tieſen Schnee mühſam 


dirende General des 5. Armeekorps, General von Berliner Stadtmiſſion erhielt von dieſer Summe 
noch weitere verſchleierte Beträge (u. a. „Mann die Landſtraße entlang und werden von den 


Seeckt, der General⸗Inſpekteur des Militär 0 davon 10000 Mark zur Deckun 
Erziehungs⸗ und Bildungsweſens von Keßler, der cinch Hefte Die Nettochmahmen = den Pros ö e N or Sr 177 2 
General der Kavallerie von Kroſigk in Leib⸗Garde⸗ vinzial⸗ und größeren Ortsverbänden betrugen im Monde“ 375 Mark — geſammelt im Paradies Bauermungen mit Schneebällen beworfen, von vom 14. März d. J. in der Reviſtonsmuſtanz ent 
Huſaren⸗Uniform, der Chef des Generalſtabes der 99 405 Mark, Berlin ſpeziell vereinnahmte 18 920100 Mark) mit zuſammen rund 1000 Mark. denen einer ſoeben den großen Baß getroffen hat. ſchieden, daß das Feilhalten lebender 
Armee Graf Schlieffen, der General⸗Adjutant von Mark, der brandenburger Provinzialderein 14 580 Aus ſozialdemokratiſcher Gewerbsthätigkeit ent⸗ Bei „Angenehme Unterhaltung“ (309) von H. Wachteln während der für dieſes Wild vom 
Rauch, der Gouverneur des Invalidenhauſes von Marte An den engeren Ausſchuß abgeliefert wur⸗ ſtammen über 15000 Mark — nämlich „Vor⸗ Norden berg Hüſſeldorf heben ſich die feijchen J. Februar bis Ende Auguſt währenden Schonzeit 
Grolman, der Gouverneur von Mainz, General den 47 303 Mark, von den Vereinen ſelbſt ver⸗ wärts“⸗Ueberſchuß im 1. Quartal 1895 11 043,75 Geſtalten des ländlichen Paares vortheilhaft her⸗ eine Uebertretung des Geſetzes über die Schon⸗ 
der Infanterie von Holleben, der zu den ehe⸗ wendet 52 102 Mark. Für drei Berliner Kirchen Mark, „Vorwärts“ ⸗Buchhandlung 4000 Mark vor. Adolf Hering ⸗Königoberg hat mit feinem 
maligen Offizieren vom Stabe des Entſchlafenen wurde der engere Ausſchuß von der Kaiſerin zum und die Hälfte des Tagelohnes vom 1. Mai der „Abſchied 1813“ (545) und „Wiedertehr 1813“ 
Setzer des „Hamburger Echo“ 119 Mark. Die (546) zwei ſehr wirkſame Pendants geſchaffen. 
übrigen Beiträge, theils aus Vergnügungsüber⸗ N. Loewe⸗Bethe⸗Roſtock führt uns „Auf 


gehörte, von denen wir u. A. auch den Mafor Bauherrn beſtellt und zwar für die Erlöſerkirche 

von Byern vom Huſaren⸗Regimeut von Schill (Baukoſten 200 000 Matt), für die Himmelfahrts⸗ 0 ö l 7 RE 
ſchüſſen, Auktionen u. ſ. w., theils von reichen Capri“ (564), aber nicht zur Bewunderung der 
Bourgeois⸗ Genoſſen“ (Bebel, Singer, Arons, zu⸗ ſchönen Landſchaft, ſondern er enthüllt uns eine 


bemerkten, ferner der Kommandant des Zeug⸗ sBaufo 3000 Mark) und für die 
baufed, General eieutenant Iſing, der Präſes ver Guadentiche (Bauten 1 125000 Diaz, Durch a 

General⸗Ordenskommiſſion; Prinz zu Salm⸗ die Hände des engeren Ausſchuſſes gingen auch ſammen 120 Mark, Dr. Z. 100 Mark u. a.), 
Horstmar, Herzog Eruſt Güntzer don Schleswig⸗ ſonſtige Wohlthaten der Kaiſerin, jo vie Stiftung theils auch aus weiterer Ferne (ſo aus Paris 
Holſtein, ſowie bie Gereralität, die Reqiments⸗ für arme Wöchnerinnen. Demnächſt erſtatteten 10 Mark) ſtammend, betragen nicht mehr als 
Kommandeure. Stabsoffiziere und Depntationen Propſt v. d. Goltz als Vorfigender des Berliner rund 600 Mark. 

von Offizieren ſämtlicher Garde⸗Regimenter, denen Ortsvereins, Superintendent Strantz⸗Koiſchwitz Kiel, 10. Mai. Admiral Knorr iſt zur In⸗ 
fie) noch Deputationen bes 5, und 3. Armerkorpe als Vertreter des ſchleſiſchen Zweigverein, Pfarrer ſpizirung der Schiffe des Manövergeſchwaders dier 

und andere Offiziere mehr hinzugeſellt hatten. Kayſer⸗Frankfurt a. M. für den dortigen Zweig⸗ eingetroffen. 

Punkt 4 Uber fuhr der Kaiſer am Gitter⸗ verein kurze Berichte. Nach Schluß der Ver. München, 10. Mai. Der Schriſtſteller Dr. tre f en 8 
bortal an der Straße vor und begrüßte die in der ſammlung befahl die Kaiſerin mehrere Herren zu| Panizza, welcher kürzlich wegen Gotteslästerung wieder konkurriren ftart in „Stilleben“ Daß 
Nähe ſtebenden Truppen der Leichenparade; daun einer Beſprechung bezw. zur Vorſtellung. Der und Beſchimpfung üirchlicher Einrichtungen in 
W begleitet von den Offizieren des Haupt- Sitzung im Schloß folgte um ½12 Uhr eine all⸗ſeinem Drama „Das Liebeskonzil“ zu einem Jahr 
EN 15 1 des Narine⸗ktabinets gemeine Berfammlung im Landesbauſe der Pro⸗ Gefänguiß verurlheilt und wegen Fluchtverdachts 
0 der e Juß durch den oinz, in der über die Bedeutung der Lokal- ſofort verhaſtet wurde, iſt der „Allgemeinen Zei⸗ kenue 5 5 
115 ale as ER „Der Kaiſer trug die dereine für die Belebung des enungelifch-Ficch| lung“ zufolge auf Anordnung des Staatsanwalts rechnen wir u. A. die von E. Netklitz ge 

niform des 2. Garde Regiments und dan die lichen Hülfsvereins und über die Grundſätze für bis zur Erledigung der von Panizza gegen das tn e gar 
Kette des 1 Adlerordene. Im Veſtibül die Unkerſtützungsthätigkeit des Vereins verhandelt Strafmaß eingelegten Reviſton aus der Haft aus fleißige und gelungene Arbeit ift das Blumen⸗ 
von den Enkeln des General Oberſt v. Pape, der wurde. N entlaſſen worden gegen Hinterlegung von 80000 
5 8 und 1 15 1 1 bei er das Die Andeutung im „Volk“, daß die be⸗ Mark 8 i 

rauergemach, in welchem ihm die Wittwe ent⸗ EN l u ’ ZBB a 
gegenkam. Der Kaiſer ſprach derſelben, indem er vorſtehende Berabſchiedung des Landraths von HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Mai. Prinz Ferdinand von 

Bulgarien iſt heute Nachmittag hier eingetroffen. 
Frankreich. 


ihr die Hand reichte, nochmals feine tiefe Theil⸗ Heydebrand in Militſch auf eine Beeinfluſſung 
Paris, 11. Mai. Ein beige Blatt mel⸗ Loeper auf Wilhelmsſelde für den Greifenhagener 


der Nähe der Stadt auf dem Felde beſchäftigte 
Frau durch einen Blitzſtrahl getödtet wurde. : 

— Geſtern Nachmittag wurde in der Louiſen⸗ 
ſtraße vor dem Haufe Nr. 14—15 der 5 Jahre 
alte Knabe Walter Schulz von einer Droſchle 
e und erlitt Verletzungen am 
Kopfe. BESE 


Eymnaſtiler Herm. Bottcher, welcher eine Fauens⸗ 
perſon bei ſich hatte, die er als ſeine Frau aus⸗ 
gab; beide wollten aus Italien ſtammen. Vor⸗ 


verſchiedene Behälter erbrochen und eine Uhr ſo⸗ 
wie Wäſche und Kleiduugsſtücke im Werthe von 
etwa 130 Mark geſtohlen hatte. Es wird ange⸗ 
nommen, daß die Diebe mit einem Gaunerpaar 
identiſch ſind, welches ſchon in verſchiedenen ande⸗ 
ren Städten in gleicher Weiſe debütirt hat und 
ſich dabei u. A. den Namen Roskowski beilegt. 


hat der Herr Ober⸗Präſident für den Umfang der 
Provinz Pommern eine Verordnung erlaſſen, nach 
welcher auf öffentlichen Begräbniß⸗ 
plätzen bei Beſtattungen Reden von Perſonen 
weltlichen Standes ohne beſondere Genehmigung 
der Polizeibehörde nicht gehalten werden dürfen, 
ebenſo iſt das Singen von Liedern ohne Zuſtim⸗ 
mung des begleitenden Geiſtlichen und, wo ſolcher 
jehlt, ohne beſondere Zuſtimmung der Polizei⸗ 
behörde nicht zuläſſig. - 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Felix Linden⸗ 
berg hierſelbſt iſt zum Regierungsrath ernannt. 

— Das Kammergericht hat durch Urtheil 


darſtellt. - 5 
In einem Einzelfalle haben die Miniſter 
der Finanzen und des Innern entſchieden, daß 
einem auf die kommunale Beſteuerung 
von Feuer⸗Verſicherungs⸗ Prämien 
gerichteten Beſchluſſe einer ſtädtiſchen Behörde die 
Zuſtimmung nicht würde ertheilt werden können. 
„Nach einer Verordnung des Herrn de: 
gierungs⸗Präſidenten find für den Umfang des 
Regierungs⸗Bezirks Stettin die Fleiſcher in den⸗ 
jenigen Orten, in denen öffentliche, unter thier⸗ 
ärztlicher Leitung ſtehende Schlachthäuſer vorhan⸗ 
den ſind und der Schlachtzwang eingeführt iſt, 
Bar a Führung des Schlachtbuches 
efreit. So i 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
Verſetzt iſt der Steuer⸗Aufſeher Martens zu Pyritz 
in gleicher Eigenſchaft und der berittene Grenz⸗ 
Auſſcher Käufer zu een 
nach Stettin, ſowie der Grenz⸗Aufſeher Baller 
zu Binz als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Neuhof. 
— Geſtorben iſt der Steuer⸗Juſpektor Borchardt 


mind n der Grenz Auſſeher Liner zu Swe 
münde. a sr 

e Perfonal-Chronik.) Im Landſchafts⸗De⸗ 
partement Stargard ſind die bisherigen land⸗ 
ſchaftlichen Hülfs⸗Deputirten Rittmeiſter a. D. 


nahme aus, wandte ſich dann an die Tochter, gab Heng 191 ee eh 
derselben ebenfalls die Hand, und trat daun zu| © A zutreffen Beſtimmend fi Ne wähnten 
h 155 Sa wmokelbjt en ein Din Sehe Entschluß war die Rückſicht auf bie ee 
verrichtete. ie Prinzen waren zu Seiten und 5 
f ; 8 je Pitter Geſundheit des Genannten. 5 . x r a La 7a 
it S e aa vahlmcaen 3a en Bi 8 Bei der gegenwärtig im Bundesrathe det, dal der Miner des Neußern Danotauz, fin lällt bei ſei its di ) (hl Anıhons fie den Boctener free tür ihre Ü he 
1 5 inter. me |. üb: 2 mit Jeanne Daüdet, geborenen Hugo, vermählen allt bei ſeinen Porträts die feappienbe Aehniich⸗] Zachow für den Borkener Kreis für ihre Aemter 
mer gegenüber waren die Damen der Offiziere zur Berathung fiehenden Frage der Reviſton der werde. Madame Jeaune Daudet iſt eine der wieder gewählt worden. — Der bisherige Kammer⸗ 
und Freundinnen der Familie zur Theilnahme an Unfallverſicherüngsgeſetze ſpielt auch der Vorſchlag ſchönſten Frauen von Paris, fie ıft eine Enkelin] & gerichts⸗Referendar Haus Hertel zu Potsdam iſt 
der Feier verfammelt, Mit dem vom Henneberg⸗ einer Aenderung der bisherigen Beſtimmungen Viktor Hugo's, und von Leon Daudet, dem Sohne zum Regierungs⸗Referendar bei der königlichen 
ſchen Geſangverein vorgetragenen Choral: „Seins, über die Verjährungsfriſt eine Rolle. Bisher verjährt Alphonſe Daudets, gerichtlich geſchieden. Eine Regierung zu Stettin ernannt worden. — Die 
meine 11 1 Beim eingeleitet, | der Entſchädigungsauſpruch in den Fällen, wo Beſttiguug dieſer une denk nicht vor. such die Verſetzung des Rentmeiſters Gauger 
dann trat der Militär Oberpfarrer D. Frommel, die Entschädigung nicht von Amtswegen feſt⸗ Der Präfident der Republik beſuchte am vorn Ta hend nach Marienwerder freigewordene Stelle des Rent⸗ 
neben dem man den Hofprediger Rogge bemerkte, geſtellt iſt, in zwei Jahren nach dem Eintritt Donnerſtag Vormittag die Offiziersschule von iſt ihr „Mädchen mit Bilderbuch“ (583). — meiſters dei der Kreiskaſſe zu Greifenhagen iſt 
an das Kopfende des Sarges, um nach einem des Unfalls. Wird der Auſpruch fpäter ange⸗ Saint⸗Cyr bei Versailles. Eine Neuerung war J. ab dem Rem 8 
kurzen Gebet die Leichenrede zu halten. Derſelben meldet, jo iſt der Anmeldung dann ſtattzugeben, dabei daß Felix Faure ſich von keinem Zour⸗ zu Werden, Regierungsbezirk Düſſeldorf, verliehen 
legte Hofprediger Frommel den 21. Vers des 26. wenn glaubhafte Beſcheinigungen über das ſpäte naliſten begleiten ließ, dieſe Regel ſoll fortan bei 8 
Falms zu Grunde: „Schlicht und recht, des be Erſcheinen der Folgen der Verletzung, der Zu⸗ allen Beſuchen millläriſcher Anſialten beobachtet 
büte mich; denn ich harre deiner“. Inzwiſchen ſammenhang der Verletzung mit einem Betriebs- werden. Die Revue und ber Beſuch dauerten 
war der ſechsſpännige Leichenwagen vor das unfall und die Verhinderung an der früheren Anz nur kurze Zeit, ſo daß Felix Faure ſchon um 11 
Portal gefahren, und der Sarg wurde nun von meldung beigebracht werden. Während nach dem Uhr 40 Minuten in Paris zurück war : 
Feldwebeln und Unteroffizieren des 2. Garde⸗ Haftpflichtgeſetz die Verfolgung eines Entſchädi⸗ f f 8 
Regiments hinausgetragen. Der Generalmajor | gungsanſpruches nach dem Verlauf von zwei 
von Sick kommandirte „Präſentiren!“, die Muſik] Jahren völlig ausgeſchloſſen war, warde dieſelbe 
ſpielte den Präſentirmarſch und die Fahne des im Unfallverſicherungsgeſetz demnach nur erſchwert. 
1. Bataillons vom 2. Garde⸗Regiment ſenkte ſichEs beſteht eine Verjährungsfriſt im eigentlichen 
vor dem Sarg. Dann ſetzte ſich die Trauer] Sinne des Wortes nicht. Damit war den Ver⸗ 
parade unter den Klängen „Jeſus, meine Zuver⸗ſſicherten eine große Konzeſſion gemacht, umſomehr 
ſicht“ in Bewegung; voran die 2. Garde⸗lanen, als der dem Reichstag vorgelegte Entwurf die 
dann unter dumpfem Trommelwirbel die In Präkluſtofriſt für die Geltendmachung aller nicht 
janterie und zuletzt die 3 Batterien der Garde⸗ von Amtswegen feſtgeſetzten Anſprüche nur auf 
Artillerie. Hinter dieſer kam der Leichenwagen, ein Jahr vorgeſchlagen hatte. Umſomehr über⸗ 
neben dem Unteroffiziere vom 2. Garde⸗Regiment raſcht mußte man fein, als in dem von der Re⸗ 
mit Kränzen ſchritten. Unmittelbar hinter dem gierung veröffentlichten Entwurf der Novelle zu 
Sarge wurde das Pferd des Verſtorbeuen geführt, den Unfallverſicherungsgeſetzen ſich auch in den 
daun kam der Kaiſer, der den Weg bis zum Verjährungsbeſtimmungen eine Aenderung befand, 
Grabe auf dem Invalidenkirchhofe zu Fuß zurück die dahin ging, daß, wenn der Arbeitgeber die 
legle. Neben ihm gingen an der einen Seite die Anmeldung eines entſchädigungsberechtigten Un⸗ 
drei Enkel des Verſtorbenen, an der andern die ſalles unterlaſſen hätte, die Verjährungsfriſt erſt 
Prinzen und hinter dieſen die zahlloſe Menge der von dem Tage beginnen ſollte, an welchem die 


Generale und Offiziere. Den Beſchluß bildeten Anzeige überhaupt erfolgt. Damit würde der 
die Kriegervereine von Berlin und Umgegend mit 0 8 = 
ihren Fahnen, ſowie der Kriegerverein von Eſſen. e e e e e 


Auf dem Kirchhoſe wurde der Sarg an der Seite dice, bd de en erde 
der im Januar verſtorbenen Tochter unter dem würde. Wenn man dies in den blsheri en Ge⸗ 
Salut der Geſchütze beigeſetzt. ni 1 
= ſetzen nicht gethan hat, fo war namentlich der 
FF... . 0 0 re 1 et i 192 
Deutſchland. ſchen dem Unfall und den angeblich ſpäter auf⸗ 
Berlin, 11. Mai. Zu den Gerüchten, daß] tretenden Folgen umſo ſchwerer zu erkennen iſt, 
der Reichstag mit dem Ende dieſes Monats ger Je ſpäter hierüber Erhebungen angeftellt werden 
ſchloſſen oder wenigſtens bis zum Herbſt vertagt tunen. Die Berufsgenoſſenſchaften haben ein 
werden ſoll, ſchreibt die „Germ.“; Intereſſe daran, daß nicht erſt nach Ablauf län⸗ 
„Wem an der Fertigstellung der wichtigen Lerer Zeit Nachforſchungen für längſt vergangene 
wirthſchaftlichen Aufgaben, die dieſer Tagung Fälle gegen ſie erhoben werden. Es wurde denn 
eigentlich von Anfang an geſiellt waren, liegt, an⸗ auch in dem Kommiſſionsbericht zu dem Unfall⸗ 
ſtatt daß er Partei⸗ oder vielleicht auch Kriſen⸗ verſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 ausdrücklich 
politik triebe, der muß dem Reichstag wie der hervorgehoben, daß die Berufsgenoſſenſchaften gegen 
Reichsregierung zutrauen, ja, von ihr fordern, daß frivole Anſprüche, welche ja koſtenlos erhoben wer⸗ 
in der Gewerbenovelle, intbeſondere der ander⸗ den können, geſchützt werden müßten. Dieſer Schutz 
weiten Regelung des Hauſirbetriebes, in der ſollte auch nicht in einem Punkte aufgehoben wer⸗ 
Zucker⸗ und Branntweinſteuer, der Börſenreform, den, und es iſt deshalb drüngend zu wünſchen, 
womöglich auch noch der Bekämpfung des un daß es bezüglich der Verjährungsfriſt beim Alten 
lauteren Wettbewerbs, ein Abſchluß erzielt werde. bleibt. 
nd dazu hat der Reichstag noch die volle Zeit. — Durch Vermittelung der königlichen Ge⸗ 
Um ſo befriedigter werden dann feine Mitglieder neralkommiſſion Bromberg wurden in den Pro⸗ 
an den Feierlichkeiten zur Eröffnung des Nord⸗ vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen im 
Oſiſeekanals Theil nehmen können. Und darum Jahre 1894 1419 Rentengüter (gegen 1271 in 
ſollte unſeres Erachtens auch die eruſte Preſſe ſich den beiden Vorjahren) mit einer Geſamtfläche 
nicht dazu hergeben, Stimmung für ein verfrühtes von 16 832,95 Hektar definitiv begründet und 


Flügel wird die Kreiskaſſe von dem Regierungs⸗ 
Zivil⸗Supernumergr Viergutz verwaltet. — Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König haben mittelſt 
Allerhochſter Ordre vom 25. März d. J. dem 
Mitgliede des Medizinal⸗Kollegiums, Medizinal⸗ 
rath Dr. Scheidemann, den Charakter als Ge⸗ 
heimer Medizinalrath zu verleihen geruht. — Der 
bisher auf Probe angeſtellte frühere Schutz⸗ 
mann Hollatz hierſelbſt it zum königlichen Kreise 
voten ernannt worden. — Der frühere Sergeant 
Kruſe iſt als Schutzmann bei der königlichen 
Polizei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Mai. Vor dem Ausſchuß, 
welcher über die Einfuhr von Waaren zu ber 
richten hat, die in ausländiſchen Strafanſtalten 
angeſertigt werden, gab der Londoner Kaufmann 
Worral geſtern Aufſchlüſſe über den Betrieb des 
belgiſchen Zuchthauſes Merk Plas. In der An⸗ 
italt befinden ſich 4000 Sträflinge 1000 dere 
ſelben machen Matten. Eine beſondere in dem 
Gefängniß gearbeitete Matte erhielt auf der 
Antwerpener Ausſtellung die goldene Denkmünze. 
Auf der Matte jtand allerdings, daß fie in der 
Fabrik einer Brüſſeler Firma hergeſtellt worden. 
ſei. Worral ſteht ſeit 1890 mit dem Zuchthauſe 
in Geſchäftsverbindung. Er nahm demſelben im 
Jahre 1890 für 20-30 Pfd. Sterling Waaren 
wöchentlich ab. Jetzt verkauft er allein in London 
jede Woche für 400 Pfd. Sterl. Matten, die in 
Merk Plas angefertigt worden find. Im Ganzen 
werden in London nur für 2000 Pfd. Sterl. 
Matten wöchentlich verlauft. Die Matten, welche 
aus dem belgiſchen Zuchthauſe kommen, ſind 20 
bis 25 Prozent billiger als die von freien Arbeitern 
gemachten. Worrall zeigte dem Ausſchuß eine 
Ratte, welche 37 s 6 d das Dutzend kostet. In 
England hergeſtellt, würde die Waare 75 s das 
Dutzend koſten. Worral iſt entſchieden für das 
Verbot der Einſuhr von Waaren, die in Straf⸗ 
anſtalten hergeſtellt worden find. 

London, 10. Mai. Unterhaus. Schatz⸗ 
kanzler Harcourt erklärte, er wäre nicht im Stande, 
einen Tag feſtzuſetzen für die Fortſetzung der De⸗ 
batte über den Antrag betreffend die Ernennung l 5 
Beide ener Ma 11 1 1 — 10 a 1 dia 0 The a 8 198 
agen. Sir D. Macfarlane fragte, ob Harcourt morgen Sonntag der Einradfahrer und Kunſt⸗ nu zu, d, un ee 
alan jei, daß die schottischen Unterhaus mitglieder ſchutze Siguor Aleſſandre Ecuri zum letzten Male in a die Säfte Bere zu 75 Dies 1 5 
„%%% ¾ ꝙ ⁰¼ -l“. % bie berühmte Ault-| ner bin ana defonbere zum Sa |feem allen 
beaßglich der Ernennung der Kommiffion fi: die künſterin DH Victorin ein lurzes Gaftipiel. aur gutes Tneuwaſer aue der mute Mes 
Unterſtützung der Regierung ihrerſeits noch ein⸗ — Einen ſchrecklichen Tod hat vor⸗ rauch 51 d. 9 us 10 ‚aus dem Quell ge⸗ 
mal Überlegen müßten. Harcourt erwiderte er⸗ geſtern das 2,ährige Kind des Eigenthümere nö, liche 10 fell Sie thut außerdem alles 
regt, dies ſtehe den Abgeordneten vollkommen frei. Batzte in Kublank erlitten. Die B. ſchen Ehe⸗ 15 ner 01 00 Häſten gerecht zu werden, 
dim weiteren Verlaufe der Sitzung beantragte leute waren außer dem Haufe beſchäftigt und Tomriſten er Krug in Colow bereits bei den 
Harcourt die Weitererhebung ber Extvafteuer von hatten das Kind in einem Kinderwagen in der eine 7 guten Ruf gewonnen hat, Als 
einem halben Schilling auf Bier. Juilter bes Wohuftube zurückgelaſſen, dieſes hatte Gelegenheit, und d 195 1a zwiſchen Podejuch 
antragte ein Amendement, wonach die Extraſteuer in der Stube ſtehende Streichhölzer zu erfaſſen Col em Pflanzgarten oder auch nur der 
mur auf solche Bier gelegt werden ſol, das aus und beim Spiel mit denselben gerieten die Beten ar ie a he am Klaren See iſt er 
Surrogaten für Malz, Gerſte oder Hopfen ge⸗ und die in der Nähe befindlichen Hausgeräthe in aus beſte zu empfehlen. 


Der Krug in Colow. 

Je größer der Beſuch in der Buchheide wird, 
um ſo viel mehr Orte werden aufgeſucht, und da 
ſich überdem die Wanderluſt im Laufe der Jahre 
auch mehr gehoben hat, ſo kann es uns nicht 
wundern, wenn Orte wie Colo w an manchen 
ſchonen Tagen ſehr beſucht werden. Auch 
Schulen pflegen auf dem Wege nach Col⸗ 
batz oder nach dem Pflanzgarten bin oder 
zurück hier durchzukommen. Dabei tritt dann 
oft ein in Colow herrſchender Uebelſtand — 
Mangel an gutem Trinkwaſſer — 


worfen. 

Für Alle, welche die Kunſt⸗Ausſtellung noch 
nicht geſehen haben, ſei darauf auſmerkſam ge⸗ 
macht, daß dieſelbe nur noch eine Woche ge⸗ 
offnet bleibt. W. EE 


ner Nachrichten. 

Stettin, 11. Mai. Auf dem Pferde⸗ 
markt zeigte ſich auch heute ein lebhafter Ver⸗ 
kehr, beſondere Anziehungskraft dürfte derſelbe bei 
günſtiger Witterung wohl am morgigen Sonntage 
ausüben, da morgen Nachmittag wieder die bei 
dem großen Publikum beliebten Vorführungen 
Hattfinden, jo das Konkurrenzſpringen der auf 
dem Markt ausgeſtellten Reitpferde, das Führen 
der präm arten Pferde und Geſpanne, ſowie das 
Vorſühren der für die Verlooſung angekauſten 
Pferde und Equipagen. Vor⸗ und Nachmittags 
konzertirt das Trompeterkorps des Käraſſier⸗ 
Regiments Nr. 2 aus Paſewalk. 

— Das Elyſium⸗Theater eröffnet die 
Saiſon Sonntag, den 19. d. M. 


Stetti 


geben ſchlechtes gelbes Waſſer, welches mit den 
beiden Dorſteichen zuſammenhäugt und eigentlich 
nur Grundwaſſer, mitunter ſogar von den Ställen 
und Dunghaufen infizirtes Waſſer iſt. Im Juli 
und Auguſt iſt der einzige gute tiefe Brunnen 
bei der Kirche des Dorfes oft faſt leer geſchöpft 
und ſo müſſen wir es denn mit Dank anerkennen, 
wenn der Beſitzer des Kruges, Herr Matthies, 
für jeden Sonntag ſich die Mühe giebt, ein 
großes Quantum Waſſer aus der etwas über 
1 Kilometer entfernten, im Walde hervorſprudelu⸗ 
den Gené⸗Quelle, welche 1893 vom Buch⸗ 
heide⸗Berein geſaßt wurde, herbeizuholen, 


Abbrechen der Arbeiten der Reichsgeſetzgebung zu zwar: braut iſt. Harceurt bekämpfte das Amendement Flammen. Als die Nachbarn, durch die aus deen ——ʃ 5 
machen. Bewilligt hat der Reichstag ausreichend, 47 von weniger als 2½ Hektar Größe, Quilter. Er führte aus, da vier Fünftel alles Fenſter dringenden Rauchwolken aufmerkſam ge⸗ Aus den Pre . 
auch abgelehnt genug: laſſe man ihm die Zeit, 282 „ 2½ bis 15 . tonſumirten Bieres aus Malz und Hopfen gebraut macht, zu Hülfe eilten, war das Kind bereits Aus den Provinzen. 


auch zur Geſundung und Förderung unſeres 
wirthſchaftlichen Lebens das Poſitive zu ſchaffen, 
wogegen die kurze Zeit, die dafür nöthig, in keiner 
Weiſe ins Gewicht fällt!“ 


504 " 5 u la u ” 
206 1 777 1 10 7) " 
447 17 10 u 25 * 1 
132 „ über 25 1 0 


ſeien, würde bei Annahme des Amendements von durch Brandwunden fo ſchwer verletzt, daß es 
dem auf 800 000 Pfund Sterling veranſchlagten bald darauf feinen Leiden erlag. 
JErtrage der Extraſteuer auf Bier kaum etwas — leder Schwedt zog geſtern Nachmittag 


Tlbrig bleiben. Duilter zug hierauf fein Amenber ein ſchweres Gewitter, het welchem eine in! 


„Wollin, 10. Mai. Der Bernfteinfang au 
den Oſtſeeküſten der Inſeln Uſedom und Wollin, 
ſoweit derſelde dem Fiskus auteht iſt den Ge⸗ 
brüdern Johannes und Fritz Saldſieder in Zinno⸗ 


— Seit dem 30. April wohnte bei dem Ar⸗ 
beiter Hartmann, Wilhelmſtraße 4, ein angeblicher 


geſtern Nacht verſchwand das Paar, nachdem es 


zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 


gu Stärgard, der Gteuer-Cinnehmer i Maaß n 


vom 1. Juni d. J. ab dem Rentmeiſter Flügel 


worden. Bis zum Eintreffen des Renkmeiſters 


ſeyr empfindlich hervor. Die ſog. „Pütten“ 


— Unter Zuſtimmung des Provinzialraths : S 


* 
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am Thatorte erſchien, waren die Mewers'ſchen ſondern auch als Sheriff von London entgegen»: Juni 133,00 G., per Juni⸗ Juli 133,00 G., ordinary brands 43 Mir. 12 Sh. 6 d. Zinn 
hee d e Durch zwei Aerzte] treten konnte, ein Beweis, wie hoch gegenwärtig per Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober (Straits) 66 eſtr. 15 Sh. — d. Zink 
wurden den Schwerverletzten Nothverbände ange⸗ das Anſehen, in welchem bei uns die Kunſt — 133,00 G. 14 in. 12 Sh. 6 d. Blei 9 Lie. 18 Sh. 
legt und die ſofortige Ueberführung nach dem das Theater ſteht . er? a Ha ſer per 1000 Kilogramm loko pom⸗— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Krankenhauſe angeordnet. Frau Mewers ſtarb — (Probatum est.) Im Staate Dänemark merſcher 123,00 — 128,00. 44 Sh. 7 d. = 

zwei Tage darauf, der alte Mewers aber hat die Polizei ein eigenartiges Syſtem zur Ein. Gerſte ohne Handel. 5 d London, 10. Mai. Chili ⸗ Kupfer 
hat ſich verhältnißmäßig raſch erholt und dämmung der Ausſchreitung von Trunkenbolden Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 43,37, per drei Monat 435¾. 

iſt zum heutigen Termin als Zeuge zur erfunden. Jeder Betrunkene, den man auf der Prozent lolo 70er 35,7 G., Termine ohne London, 10. Mai. An der Küfte — Weizen⸗ 
Stelle. Schon 24 Stunden nach der That be⸗ Straße antrifft, wird in einen Wagen geſetzt, zur Handel. - Ser ladung angeboten. — Wetter: Schön. 

fand ſich der Mörder in der Perſon des Au⸗ Wache gebracht, bis zu feiner völligen Ernüchte⸗ Regul irungs preiſe: Weizen 155,50, London, 10. Mai, Nachmittags 4 Uhr 
geklagten in ſicherem Gewahrſam. Seine That rung eingeſperrt und dann unter ſicherem Geleite Roggen 133,50, 70er Spiritus —,—. 220 Min. Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) 
iſt ein pſychologiſches Räthſel. Er ſtammt aus nach Haufe geführt, damit er nicht bald wieder Angemeldet: Nichts. Markt feſt, engliſcher Weizen ½ Sh., fremder 
einer guten Bürgersfamilie, iſt in Platten a. Elbe von vorne anfange. Darauf wird — und darin Landmarkt. 17, Sh. höher. Mehl zu / — / Sh. höher 
geboren und beſitzt ein von ſeinem Vormund ver⸗ liegt das Eigenartige des Syſtems — der Gaſt⸗ Weizen 156158. Roggen 135—138 Verkäufer. 5 5 

waltetes Vermögen von 12000 Mark. Er hatte wirth, der dem Trunkenbolde das letzte Glas Gerſte 110-120, Hafer 120—132, Hen Fremde Zufuhren: Weizen 39 580, Eerite 
die Verpflichtung, im Namen feines Schlächter⸗ Bier, Schuaps oder Wein verkauft hat, unter An-|]50 900 Strob 22 24. Kartofſeln 15 080, Hafer 64 320 Quarters. 

meiſters Abends bei den Kunden herumzuſragen, drohung von Strafe aufgefordert, die Koſten für 54 8 = 2 Liverpool, 10. Mai. G etreidemarkt. 
ob und welche Fleiſchquantitäten fie für den den Transport feines Kunden zu bezahlen. ; & Weizen und Mais 1 d. höher, Mehl 6 d. höher. 
nächſten Tag zu beſtellen beabſichtigten. Zu Zwei Zuwiderhandlungen des Wirthes führen die a w erlin, 11. Mai. — Wetter: Prachtvoll. 

dieſen Kunden gehörten auch die Eheleute Mewers, Schließung ſeiner Bier⸗ oder Weinwirthſchaft Weizen der wat 51,50 bis 157,50, Newyork, 10. Mai, Abends 9 Uhr. 
mit denen er recht gut bekannt war und deren herbei. i A i per Sult 149,50, „r Sept mier 149,50. un 10. . 
Verhältniſſe er gleichfalls ſehr gut kannte. Der Lemberg, 10. Mai. Hieſige Blätter melden oggen per Nat 30,75 "His 130,50, Baumwolle in Newyork. 6,75 64% 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich naturgemäß aug Warſchau, in Radom babe ſich der Polizeis| per Juli 132,50, d eptetrker 133,50. 1 do. in Neworleans 6,25 | 6,25 
auch auf ihn, da die Tochter der Pförtnersleute chef Major Kierczenlo erhängt, nachdem der Ge⸗ Rüböl'per Maf 45,10, per Oktober 45,50. Petroleum Rohes een, nom | nom. 
ſich zu erinnern glaubte, daß fie den Angeklagten |nerafgouvernene Schuwalow gegen ihn eine Unter⸗ Spiritus lolo 70er 36,30, per Mai Standard white in Newyork 8,25 8,25 
Müller kurz vor der That im Haufe geſehen ſuchung einleitete, welche ergab, daß Kierczento mit 70er 40,30, per September 70er 41,10. do, in Philavelphia : | 8,20 | 8,20 
habe. Er war einer derjenigen geweſen, welche zahlreichen Diebsgeſellen und anderen Verbrechern Hafer per Mat 128,50, per September _ Pipe line certificates nom. 177,00 1180,00 
die That am ſchärſſten verurteilt hatten. Am ein Einverſtändniß unterhielt. 122,75. 25 Schmalz Weſtern ſteam . 6,85 46,85 
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witz auf die ſechs Jahre vom 1. Juli 1895 bis 
dahin 1901 verpachtet worden. Hierzu muß bes 
merkt werden, daß nicht nur derjenige Bernſtein, 
welcher am Strande gefunden, ſondern auch der⸗ 
jenige, welcher vom Strande aus ausgefiſcht wird, 
zu dem verpachteten Bernſteinregal gehört. : 
1 Kammin, 10. Mai. Am hieſigen Semi⸗ 
nar wird am 20. September d. J. die Prüfung 
derjenigen Präparanden abgehalten werden, welche 
ihre Aufnahme in ein Schullehrer⸗Seminar zu 
einem dreijährigen Lehrkurſus wünſchen. Eine 
gleiche Prüfung findet am 23. Auguſt d. J. in 
dem Seminar zu Pyritz ſtatt, ferner findet am 
20. September d. J. bei der königlichen Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalt zu Plathe die Aufnahme von Zög⸗ 
lingen flatt, welche im zweijährigen Lehrgange für 
ein Schullehrer⸗Seminar vorbereitet werden. 

Demmin, 9. Mai. Der Rittmeiſter von 
Bernsdorff, ein auch in weiteren Sportskreiſen als 
äußerſt ſchneidiger Reiter geſchätzter Offizier des 
hieſigen Ulanen⸗Regiments, iſt geſtern Vormittag 
beim Nehmen eines großen Hinderniſſes mit ſei⸗ 
nem Pferde geſtürzt und hat mehrere innere Ver⸗ 
letzungen davongetragen, außerdem ſoll ihm auch 

das Schlüſſelbein gebrochen ſein. Er: 
Stralſund, 10. Mai. Für drei hieſige 
junge Leute, welche geſtern Nachmittag mit einem 
Heinen Segelboot eine Vergnügungsfahrt im 


| 
| 
| 
| 
| 


biefigen Revier unternahmen, iſt der geſtern Abend Morgen nach der That hat er zu einem Renter :x / Mais per Mai 126,25 ber | do. Lieferung per Mai.. 6,85 6,85 
in der achten Stunde mit ungewöhnlicher Heſtig⸗ ganz empört gejagt: „Was ſagen Sie zu denn — 1% 126,25, ber September Zucker Falr reſining Moscor 5 
keit auftretende Gewitterſturm verhängnißvoll ge Mordanfall? Iſt es nicht Unrecht, die alten Leute Bankweſen. Petroleum per Mai 22,50. dos SR 2,87 | 2,87 


io abzumurkſen?“ Auch einer anderen Perſon 
gegenüber hat er ſeinen Unwillen über die 
Blutthat ausgedrückt. Als der Kriminalkommiſſar 
Krauſe ihn als Zeuge vorlud, ohne ſeiner⸗ 
ſeits an eine Schuld des Müller zu denken, ent⸗ 
deckte er an deſſen Kleidern einige Blutſpritzen und 
als er ihn daraufhin etwas eindringlich befragte, 
gerieth dieſer offenſichtlich in Verlegenheit, ver⸗ 
wickelte ſich in Widerſprüche, und als der Kri⸗ 
minalkommiſſar weiter in ihn drang, geſtand er 
bald zu, der Mörder zu ſein. Er habe Frau 


Weizen willig. 1 
Rother Winter⸗ loko .. . | 68,62 69,25 
per Mae... 64737 67,87 
Per ft 68,12 | 68,87 
per September . | 68,50 | 69,37 
per Dezember 
Kaffee Rio Nr. 7 loko . | 16,00 | 16,00 
Per Jün :::: 3 
Per Auguſtk 14,60 14,60 


worden. Dieſelben befanden ſich, wie die „Stralſ. 
Ztg.“ mittheilt, mit dem Boot in der Prohner 
Wiek, als ungefähr um ½8 Uhr eine ſchwere 
Be das kleine Boot zum Kentern brachte und 
alle drei Perſonen ins Waſſer fielen. Zwei der 
Inſaſſen, die des Schwimmens kundig waren, 
riefen ihrem Kollegen zu, er möge ſich nur am 
Boot feſthalten, ſie würden nach einem etwa eine 
halbe Meile von der Unfallſtelle entfernt liegenden 
Bagger ſchwimmen und von dort Hülfe holen. 
Leider haben die Schwimmer den Bagger, wie 


Paris, 9. Mai. Bankaus weis. Far Marge £ 

Gaarvorrath in Gold Franks 2053 600 000, London, 11. Mai. Wetter: Warm. 

Abnahme 3 984 000. R — SEHEN 
Baarvorrath in Silber Franks 1 238 006 000, 
Zunahme 2 695 000. joa 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 468 424 000, Abnahme 102 168 000. 
Notenumlauf Franks 3 566 194 000, Abnahme 

59 150 000. a 75 ö 
Laufende Rechnung d. Priv. Frauks 455 478 000, 

Abnahme 29 510 000. ü 8 ' 


Berlin, 11. Mai. Schluß⸗Kourſe. 

Preuß. Conſols 4% 106 25 London lang 204 05 

do. do 34% 105 00 Amſterdam kurz 169 15 
do. do. 39 98 70 Paris kurz 81 10 
Deutſche Reichsanl. 3% 98 20 Belgien kurz 380,95 
Pomun. Pfandbriefe 3¼½0% 192.00 Berliner Dampfmühlen 110 50 

do. o. 3% 96,90 | Neue Dampfer⸗Compagnie 

do. Landescred ⸗V. 3/% 101,60. . 


Centre fg. fdör.8 1000 Steit, Chamotte-Babir 2 


heute eingetroffene Fiſcher berichten, nicht erreicht Mewers zum Zwecke der Beraubung nieder⸗ Guthaben des Staatsſchates Franks 162 135 N Stalieniſce dente 5 8330 Union“ Fabri Karl per Jul: 55,37 56,00 
2 9 Kg A 1777 1 denne S 3 35 000 5 „Union“, Fabrik chem. „ 

5 5 ER 1 . 30% Eiſenb.⸗Oblig. 54, 9 g 2 5 2 
und fehlt bis jetzt jegliche Nachricht über den geſchlagen, dann auf dem Spinde hinter der Hut⸗ Zunahme 5 239 000 Nie Gade e Oblig 105 90 Enger Paß lerſabrit IE 005 per September 55,87 56,25 


ſchachtel nach Geld geſucht und als er durch das 
Hinzukommen des Ehemannes geſtört wurde, auch 
dieſen niedergeſchlagen. 

Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Gartz, 
eröffnet die Sitzung um 10 Uhr. Die Auklage⸗ 
behörde vertritt Staatsauwalt Ahlemeyer, die 
Vertheidigung führt Rechtsanwalt Meyer. In 
dem dicht beſetzten Zuhörerraum eutſteht eine leb⸗ 
hafte Bewegung, als der Mörder in den Saal 


Kupfer: höchſter Preis. . 10,35 | 10,25 
Getreidefracht nach Liverpool. 1,75 150 
Chieago, 10. Mai. 


Weizen willig, per Mai... 62,87 | 63,37 
do, per Juli.. 63,87 64,22 


Verbleib derſelben. Der am Boot zurückgebliebene 
Verunglückte klammerte ſich mit aller Kraft am 
Maſt feſt und wurde in der verfloſſenen Nach: 
von einem vorbeiſegelnden Fiſcherboot glücklicher⸗ 
weiſe bemerkt und gerettet und heute Morgen nach 
hier gebracht. Im Laufe des Vormittags bracht. 
ein zweites Fiſcherboot auch das gekenterte Boot 
in den hieſigen Hafen. Ueber die vermißten ande⸗ 
ren beiden Verunglückten konnte auch dieſes Boot 


Geſamt⸗Vorſchüſſe Frauks 298 673 000, Ab⸗ 
nahme 7061 000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5 991 000, 
Zunahme 347 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
Umlauf 92,30 Prozent. 


Lnndon, 9. Mai. Bankaus weis. 


„ 
Numän. 1881er am. Rente 0b 004% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 75,60 b. 1900 unk. 104 60 
Sad: 1 110 an 8540 Stett. Stadtanleihe 3 ½ % 102 40 
-m. a mort. Rente 4% 0 3 5 
uff. Boden⸗Eredit 4/0 103,19 Ultimo⸗ourſe: 
de, do von 1886 103,60 | Disconto⸗Commandit 219,70 
Serltan, 6% Goldrente 30 00 | Berliner Handels⸗Geſellſch. 158.10 
Oeſterr. Banknoten 167,45 | Oeſterr. Credit 246 25 
auf. Banknoten Caſſa 220 20 Dyna nite Truſt 154,40 
do. o Altimo 22000 Bochumer Gußſtahlfabrik 151.00 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Laur thütte 134,30 
Geſellſchaft 0100 4½% 109 30 Harpener 
! do. 100) 4 


Mais willig, per Mi 
Pork per Mai 11,92 112,022, 


4% 106 60 Hibernte Bergw.⸗Geſelſch. 149,0 Speck Wort clear ....... nom. nom. 


noch keine Nachricht geben. n üg BE tat, mil ccm Basen agg . Ste 251 00% Wbrahne] na. g , O8. 1uze 

Greifenberg, 10. Mai. Die Maurer⸗ und vollwangigen Well eineswegs den Eindruck,; 3 e r. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 49 reuß. Südbahn 91,00 5 
5 1 55 a Bau 11 Unteroffizter⸗Vorſchul als ob er der Nie h 55 ſei, der 5 be⸗ e Pfd. Sterl. 26 213 000, Abnahme Sen Ente el Liar. B 120 78 Piaiszerbaan. ah 8375 5 Wollberichte. i = 
find nicht dem Mindeſtfordernden zugeſchlagen ſchuldigt iſt. Als er ſich im Anklageraum nieder⸗ . g Br Stett. Vule⸗Prioritäten 14490 Nordbeutſcher Lloyd 104,75 ondon, 10. Mai. Wollauktion. reiſe 
worden, dießelben bat vielmehr der Maurermelter Ait, brich er in Thränen aus, beruhigt ſic aber Ban 000) Pie Sterl. 36 928 000% Abnahme onen ür 20 40 e a 565 feſt, unverändert. 


bald wieder und blickt apathiſch vor ſich hin. 
Bei ſeiner Vernehmung giebt er in Betreff ſeiner 
Vergangenheit an, daß er am 27. Juni 1875 zu 
Terne geboren und mithin jetzt faſt 20 Jahre alt 


76ꝗ—!!“U ͤ2mn 
Schiffs nachrichten. 
Tunis, 10. Mai. Endlich iſt es gelungen, 


Stipauski zu Stargard i. Pomm. erhalten, deſſen 
Arbeiterperſonal zum Theil ſchon heute hier ein⸗ 
traf. — Der Rendaut der hieſigen Kirchenkaſſe, 

dem zu gleicher Zeit die Adminiſtration der 


Portefeuille Pfd. Sterl. 18 865 000, Abnahme Tendenz: Zeit: 
116 000 e 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33 801 000, Faris, 10: Mat, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Abnahme 239 000. Kourſe) Träge. el 


kirchlichen Grundſtücke und Forſten unterstand, iſt fei. Sein Vater ſei jo früh geitorben, daß er ach a 165 a 
Son 3510 d ien d Sil jeiner kaum noch erinnere. Er habe die Ge⸗ Ar des Staates Pfd. Sterl. 8 221 000, 3% amortiſirb. dente 191 1910 den bei Nabeul auf den Sand gefahrenen und 
durch den Gemeinde⸗Kirchenrath neu beſetzt werden. meindeſchule beſucht, nach feiner Einſegnung eine), Zunahme 562 000. d. Nen e anauranake 102.62 ¼ 102.80 darauf durch das Meer auf eine Klippe gez 
In der morgen ſtattfindenden Stadtverordueten⸗ kurze Zeit auf dem Lande gearbeitet und it dann a 000 Pfd. Sterl. 24 765 000, Abnahme 55 Ban nat ehe 88,75 | 88,85 a ee 1 We benen 
i die Frage örterung inem Schlächter in die Lehre gekommen. „ ee) ö : o ungar. Goldrente 108,12 ½ 103,25 u 
Sitzung wird auch die Frage zur Erörterung zo eine ia 153 Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 13 425 000, 1 0 1 


u ven 5 1894 RES 
4% Ruſſen de 1894. 67,97 67,80 
3% Ruſſen de 1811. | 98,70 93,95 
4% unifiz. Egypie — — 


ſchwere und gefährliche Arbeit, die Klippe mußte 
mit Dynamit geſprengt werden. Seit dem 3. 
Mai war der Erfolg geſichert und man wartete 


Dann habe er eine Zeit lang in Berka als 
Geſelle gearbeitet und jet. als ſolcher im Dezember 
v. J. zum. Schlächtermeifter Berg in Charlotten⸗ 


102.20 | 102,20 


kommen, auf welchen Platz das neue Schulhaus, 
welches für die Volksſchule erbaut werden ſoll, zu 
ſlehen kommt. Von Seiten des Magiſtrats iſt 


Zunahme 529 000. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


\ | i 0 a 551 36 i Bor N 3 „ , j j ärkeren Wellen⸗ 
der Kaſernenplatz vor dem Stelnthor in Vorſchlag bürg gekommen. Auf die Frage des Präſtdenten. ( 6d gegen 66 in ber Boruoche, 4% Spanier äußere Anleihe f nur noch auf das Eintreten ſtürkeren N 
an ber line einen nn ob er ſich der ihm zur Last gelegten ſchweren Slearingboufe-Umfag 122 Millionen, gegen die oe re eh 2% Be 92 5 har am du ende bm ede eilt un 
grund abgiebt. Perbrechen ſchuldig bekenne, erwidert der Unger |, zautſpreczende Woche des vorigen Jahres mehr Türkiſche Sooſfe . . . 157,50 | 169,30 elle und hob das Schiff in das Meer. Es geht 
8 Bono, 10. Mai. Der Beſitzerſohn Karl klagte: „Ja, aber ich weiß nicht, wie ich dazu ge) 1 Döll. 5% pfioil. Türt.⸗Bblihaklonen 492.50 | 493,00 zur Ausbeſſerung nach Malta. 
Will aut nde. welcher ſich zuletzt hier aufhielt, kommen bin.“ Der Prälibent ermahnt den ung ——— TT. æ²ꝛ 300,00 898 ͤx—TT!. T—:.f8—...ʃ—T— 
iſt ſeit dem Herbst d. 3. ſpurlos verſchwunden. klagten, er möge fein Gewiſſen doch lieber dur), Jorſen⸗ Wochen ⸗Derichk e 4 242 50 | 243,75 1 
Derſelbe iſt am 23. Ottober 1894 mit einer Eiſen⸗ ein offenes Geſtändniß erleichtern. Und nun er⸗ VBörſen⸗Wochen⸗Bericht e ao are u 76500 733,00 Telegraphiſche Depefchen, 
bahn⸗Fahrkarte vierter Klaſſe von Linde nach zählt der Angeklagte, wenn auch zönernd und! DON Viktor, Mus hack, Bankgeſchäſt, pebeer . 37.00 537.00 li Mai i 
Belgard a. Perſ. abgereist, in Belgard jedoch nicht ſtockend und ſich mehr von dem YPräfiventen aus⸗ W., Kronenſtr. 06, e Zi Verlin, II. Mar. Eine von etwa 2000 
Belgard a. Perſ. abgereiſt, gard licht tes Ran 5 5 wiſchen Friedr 8 8 re üuü—ü— 96,00 908,00 Perſonen beſuchte antiſemitiſche Verſammlung be⸗ 
eingetroffen. Bisher blieben alle Berſuche, feinen fragend laſſend, als aus eigenem Antriebe alle die zwiſchen Friedrich⸗ und Charlottenſtraße. Huanchaca a.. 187.00 18600 Ti } a Ik g be 
Aufenthaltsort zu ermitteln, erfolglos, da aber |grauenhaften Einzelheiten, welche woritehend ge. er letzt Berlin, 10. Mal. Meridional⸗Akte n 637,00. | 685.00 bebte 15 en 11 m der Tonhalle 97 10 
nicht ausgeſchloſſen it, daß ein Verbrechen vor=|Ihülbert mind. Er behauptet aber, daß er bei Se. Derliner Doge nun nicht begriffen Hat, vad die Au n nm ee ee ee e e 
liegt, hat die Staateäuwaltſchat in Konig eine gehung ver That nicht zurechnungefabhig eeweſen der Börfe vom ober warte aus ihr Biel rente ene u 8282.00 18380,00, eee eee, Bro haut! e 
Bekanntmachung erlaſſen, durch welche die Perſo⸗ ſei und auch heute ſei er im Kopfe nicht gejund. verfolgt und alle nebenſachlichen Erscheinungen bei Credit onna 818,00. 820,00 Hindewald, Kröger und Gräfe. Ce wrde nach 
ä weld Ermittelung des Vermißten bei Er habe in feiner Jugend eine ſchwere Kopiver- | Seite laſſend, ſich nur die großen Geſichtspunkte B- de Frage 3720,00 | —,— ANeſeraten dieſer Abgeordneten eine Reſolution bes 
nen, welche zur Ermittelung des Vermißten be lehung erlitten und von dieſer Zeit an ſei er zur Operationsbaſis dienen läßt, mit dem läßt Tabscs Ottom . usensene. 502.00. | 507.00 ſchloſſen, in welcher es als Aufgabe des Staates 
ie bel ar dci Fele walhung in bag von Kopfſchmerzen geplagt, die ihn mauch⸗ ſich nicht mehr rechten. Ich habe ſeit Monaten. Wehe dh Landen Plätze 3 M 122,62. 122,02 betrachtet wird, die Bildung von Truſts und 
BBB en mal ganz „verwirrt“ machten. Der Vertheidiger darauf hingewieſen, daß als vornehmſtes Streben Ghee aa ae . REN e Denbinberassundnstnn welchen, Die Bere 
Mu, . jtiellte den Antrag, die Verhandlung zu vertagen, der Berliner Börſe vie Wiedererlauzung der in Wechſel Amsterdam f. ..... ee, ee eee rene e eren 
i m um den Angellagten einer eingehenden Unterſuchung den letzten Jahren in die Brüche gegangenen 81 ieh ZART TISIER 204,25 204.12 gefordert wird. = A 
Gerichts⸗Zeitung. 5 auf feinen Geiſteszuſtand zu unterwerfen. Der Selbſtſtändigleit galt. Dieſes Streben hat durch . Madrid 442,00 | 441.50 „Frankfurt a. M., 11. ha RL 
Berlin, 11. Mai. (Mordprozeß Müller.) Gerichtshof lehnte dieſen Antrag ab, da füuf ein glückliches Zuſammentreffen politiſcher und „ Italien 4.50 450 Ztg. wird aus Petersburg gemeldet, daß die oſt⸗ 
rie n AR ended 45 mediziuiſche Sachverſtändige gegenwärtig eich. wirthſchaſtlicher Wiomente einen vollen Erfolg zu Nobinſon⸗Aken . 225.00 227.00 aſiatiſche Angelegenheit durchaus nech nicht voll⸗ 
Der Raubmord auf Weſtend, welcher am 10. Nach längerer Beweisaufnahme, in welcher die verzeichnen. Wir können ſagen, Berlin iſt wieder Portugieſen 8... ... 2531 | 23/31 ſtändig geregelt iſt und daß allerlei neue Schwie⸗ 
März verübt wurde, aan geſtern vor dem Sachverſtändigen ihr Urtheil dahin abgaben, daß tonangebend, marſchirt voran. — „Amerika und hortugieſiſche Tabaksobli 456,00 455,00 rigkeiten vorauszuſehen find. Japan ſcheint auf 
Schwurgericht am Landgericht II zur Ver⸗ Oſtaſten“, jo läßt ſich kurz das nächſte Kapitel Brivatdiskontt 150 150 (einer vorläufigen Okkupation des Port Arthur feſt 


der Angeklagte zur Zeit der That im Vollbeſitze 
ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen, lautete der Sprunh 
der Geſchworenen auf Schuldig des Piordes, des 
ſchweren Raubes und des verſuchten Mordes. 
Der Staatsanwalt beantragte die Todesſtraſe, 
> Jahre Zuchthaus, Eyrverluſt und Polizeiauf⸗ 
ſicht. Das Urtheil lautete dem Antrage gemäß. 
Der Angeklagte nahm das Urtheil mit derſelben 
apathiſchen Ruhe entgegen, die er während der 
ganzen. Verhandlung bewahrt hatte. 


handlung. Auf der Anklagebank ſitzt der 
Schlächtergeſelle Otto Müller unter der Anklage, 

am Abend des 15. März in Weſtend die in der 
Ulmen⸗Allee 44 wohnhafte Ehefrau des Juweliers 
Mewers ermordet und den Ehemann Mewers zu 
ermorden verſucht zu haben. Müller iſt ein 
junger, bis dahin gut beleumundeter Mann, der 

ſchon mehrere Jahre bei dem Schlächtermeiſter 
Berg in Charlottenburg in Stellung war. Der 

69 Jahre alte frühere Juwelier Hermann Mewers 

war Eigenthümer des Hauſes Ulmen⸗Allee 44 

und bewohnte mit ſeiner Ehefrau Louiſe geb. 
Heyne die Parterre⸗Wohnung. Das Haus liegt 

recht vereinſamt an freiem Felde und war nur 
wenig bewohnt. Das alte Ehepaar war Willens, 

nach Berlin überzuſieden; am 15. März wurde 

die Wohnungseinrichtung mittels eines Möbel⸗ 
wagens verladen und der alte Mewers begleitete 

den Wagen nach Berlin und ließ ſeine Ehefrau 
allein in der Wohnung zurück. Er ſollte ſie nicht 

mehr lebend wiederſehen. Als Frau Mewers in 

ihrer Wohnung allein beim Abendbrod ſaß, klopfte 

es an der Korridorthür und als Frau Mewers 
öffnete, erhielt ſie mehrere wuchtige Hiebe über 
den Kopf, ſo daß ſie ſofort zu Boden ſtürzte. 
Unterhalb der Mewers'ſchen Wohnung wohnten 

die Pförtner Schwoinecke'ſchen Eheleute. Als Frau 
Schwoinecke an jenem Abend mit ihrer Tochter 

zum Wäſcherollen wegging, hörte ſie noch das 
Klopfen an der Mewers'ſchen Thür und die 
Tochter meinte, „es würde wohl der Schlächter 
ſein“. — Als der alte Mewers aus Berlin nach 
Weſtend zurückkehrte, fand er die Korridorthor 

uur angelehnt vor und als er eintrat, hörte er 

das Röcheln ſeiner Ehefrau. Er eilte in die 
Küche, um Licht zu machen, erhielt aber von 
hinten wuchtige Hiebe über den Kopf, ſo daß er 

=. ſofort taumelte und nur noch fähig war, „Hülfe! 
5 Mörder!“ zu rufen. Als die Hausbewohner her⸗ 
beieilten, fanden ſie den Mewers blutüberſtrömt 
vor und ſahen Frau Mewers in einer großen 
Blutlache liegen. Offenbar hatte ein heftiges 
Ringen zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer 
ſtattgefunden. Er hatte der alten Frau  fünı 
Rippen gebrochen, das Schlüſſelbein war ge⸗ 
brochen, der Schädel zertrümmert und an den 
Händen zeigten ſich Schnittwunden. Daß ein 
räuberiſcher Ueberjall vorlag, zeigten die durch⸗ 
wühlten Käſlen. Ter Mordgeſelle iſt aber nicht 
zum Ziel gelangt, denn er iſt offenbar durch die 
frühzeitige Rückkehr des Ehemannes geſtört 
worden. Die einzige Beute, die ihm anheimfiel, 
war ein alter Granatſchmuck, den er in einer 
5 Hutſchachtel auf dem Kleiderſchrank gefunden hatte. 


zu beſtehen und weitere Zugeſtändniſſe abzulehnen. 
Prag, 11. Mai. Großes Auſſehen erregt 
der Beſchluß des Stadtraths, den Statthalter 
Grafen Thun zu den aus Anlaß der Eröffnung 
der zechiſchen ethuographiſchen Ausſtellung ſtatt⸗ 
findenden Feſtlichleiten nicht einzuladen. Alle 
anderen autonomen Behörden, ſowie der Ober⸗ 
landesmarſchall erhielten dagegen Einladungen. 
Innsbruck, 11. Mai. Der phielige katho⸗ 
15 politiſche 1 für d een 
11 HK andte geſtern ein Telegramm an den Nuntius 
men een 75 4 e Agliardi. Daſſelbe lautete: „Veranlaßt durch die 
9,90, per Juni 10,0 per Auguſt 10,22 ½, per ebenſo unbegründete wie empbrende Beleidigung, 
Oktober 10,32½. Behauptet. 5 welche Ew. Excellenz, dem allperehrten Vertreter 
Dremen, 10. Mat. (Börſen⸗Schlußbericht.) des Vaters der Chriſtenheit, offiziell angethan iſt, 
Naffintrtes Petroleum. (Offizielle Nottrung diebt der katholisch » politiiche Volksverem für 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Höher. Loko Oeutſch⸗Tyrol hierüber die tieſſte Entrüſtung des 
7,30 B. Baumwolle ruhig. katholiſchen Tyrols kund und ſpricht die Ueber⸗ 
Amſterdam, 10. Mai, Nachmittags. Ge⸗ zeugung aus, daß das ganze katholiſche Oeſter⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feft, reich dieſe Entrüſtung theile!“ . 
per Mai —,—, per November 158,00. Rog gen Paris, 11. Mai. Die Maurer und Stein⸗ 
lolo ſeſt, bo. auf Termme jeit, per Mai 113,00, hauer von Avignon ſind ſeit geſtern Nachmittag 
per Juli 115,00, per Oktober 116,00. Rb ö wegen Lohndifferenzen ausſtändig und nehmen 
wie z. B. das x lolo 23,75, per Herbſt 22,75. a ae Haltung an. Heute werden Truppen 
Märkiſche Weſtfäl. Bergwerk i | Mai. : 2 ahin abgehen. N 8 Et 
die ee Bes DES BRERUN GE Rom, 11. Mai. Die Oppoſition zeigt ſich 
Stadtberger Hütte Amſterdam, 10. Mai. Bancazinn fortwährend ſehr erregt über den Bericht Erispis 
waren in Folge der ſteigenden Londoner Preiſe 40,75. an den König, In einem Schreiben an die 
ſehr beachtet. Ebenſo blieden Mexikaner in der] Antwerpen, 10. Mai. Getreide⸗ Wähler verteidigt Dubint bie Sppofikion gegen 
Ausſicht auf eine Silberhauſſe in lebhaſteſtem markt. Weizen weichend. Roggen ſeſt. pie ihr bon Crispi gemachten Vorwürfe und 
Verkehr. — Daß amerikauiſche Eiſenbahnwerthe Hafer beh. Gerſte fell. ſucht nachzuweiſen, daß der Grund, welcher die 
lark gekauft wurden, iſt in Anbetracht der günſti⸗ Antwerpen, 10. Mat, Nachm. 2 Uhr Nammerauflöſung herbeiſührte, auch heute noch 
gen Situationeberichte über die Wirthſchaſtslage — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß beliehe. Die Berichte aus den Provinzen lauten 
der Vereinigten Staaten ebenſo erklärlich wie das Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 22,00 indeß fortwährend günſtig. 5 
Intereſſe für Schifffahrtsaktien. — Unter den bezahlt, per Mai —.— B., per Juni ⸗ Juli London, 11. Mai. Die Entſchädigungs⸗ 
Eiſend hu⸗Attien traten wiederum die Aachen⸗ — . B., per Seplemnber⸗Bezember —,— B. ſumme, welche England von Niegragun geſordert, 
Maſtricht⸗Atien in den Kreis der Spekulation. Schmalz 86,25, Margarine ruhig. iſt geſtern auf einer Bank in Managua hinter- 
Die Memung für dieſes Papier ſtützt ſich vor⸗ Paris, 10. Mai, Nachmittags. Noy⸗ legt worden. us 
nehmlich auf vas fortlaufend günftige Crteägniß|; u @er (Ecbimibericht) ruhig, 88, loto 27,00 ,, Welgrad, un Mai Der A nen 
der der Eiſendahn gehörigen Kohleugrube. bis —— Weißer Zucker dei, Nr. 3 Ehren ver Nönigin-biutter Natalie sit, Alen 
Schwankend bewegten ſich Schweizer Eiſenbahn⸗ per 100 Kilogramm per Mai 27,37½, per Juni verlaufen. Die Königin erſchien in Begleitung 
papiere, da der günſtigen Auffaſſung über die 28,12½, per Juli⸗Auguſt 28,37 ½, per Oktober⸗ des Königs auf dem Balkon und dankte der ſie 
ſernere Verkehrsen wicklung die Beſtrebungen der Januar 28,27 ½ us u lubelnd begrüßenden Volksmenge. Heute empfängt 
dortigen Regierungsorgane, durch Expropriation in! Paris, 10. Mai, Nachm. Getreide: die Königin das geſamte Miniſterium, ſowie die 
den Veſic der Bahnen zu gelangen, gegenüber markt. (Schlußberich.) Weizen matt, per aus den Pramet gement dag denne 
ſtehen. 8 5 Mat 20,35, per Juni 20,05, per Juli⸗Auguſt tionen. Es erhält ſich das Gerücht, daß demnächſt 


e # = 65 ein gemäßigt radikales Minifteriun: die Geſchäfte 
ae 0,30, per September⸗Dezember 20,45, Roggen übernehmen wird. Das neue Preß⸗ und Gemeinde: 


geſetz wird Montag in Kraſt treten. 5 

Sofia, 11. Mai. Die oppoſitionellen 
Blätter berichten fortdauernd in allerdings mög⸗ 
lichſt übertriebener Weiſe von neuen Grenzmaß⸗ 
regeln der Türkei. So ſoll die Türkei, trotz der 
kürzlichen loyalen Rede des Fürſten, eine Ber 
ſtärkung der Truppen an der bulgariſch⸗kürkiſchen 
Grenze vornehmen wollen. x 

Newyork, 11. Mai. Ein endgültiges Frie⸗ 
dens⸗ und Freundſchaftsbündniß iſt zwiſchen 
Bolivig und Chile unterzeichnet worden. 


unſerer Börſe bezeichnen. Die wirthſchaftliche und 
fiuanztelle Kraft Deutſchlands wird jetzt Gelegen⸗ 
heit finden, ſich von Neuem zu erproben. — Der 
Verlauf der dieswöchentlichen Börſe bewies trotz 
mannigfachen erſten Storungen auf allen Ge⸗ 
bieten eine eherne Feſtigkeit. — Es verdient hier⸗ 
bei beſonders betont zu werden, daß unſere Bank⸗ 
nſtitute vermöge ihrer Stellung im Weltverkehr 
gezwungen ſein werden, das Aktien⸗Kapital zu er⸗ 
hohen, wodurch mein ſchon häufig gemachter Vor⸗ 
schlag, ſich der Bank⸗Aktien als Kapitals⸗Anlage 
zu bedienen, auf das nachdrücklichſte unterſtützt 
erſcheint. 

In ſehr fefter Tendenz erhält ſich auch ferner 
der Eiſenmarkt und die Glasgower Notiz läßt er⸗ 
kennen, daß ſich ein Umſchwung der Konjunktur 
vorbereitet. Beſonders favoriſirt an unſerer Borſe 
ind unter dieſen Werthen die auch per Ultimo 
gehandelten 

Bochumer Gußſtahl⸗Aktien, 

Laurahütte⸗Aktien, 

Dortmunder Union⸗St. Prior.⸗Aktien. 
Alle Kupfer und Zink produzirende Werke 


Poſen, 10. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
50er 54,00, do, loko ohne Faß 70er 34,30. 
Still. — Wetter: Warm. 

Hamburg, 10. Mai, Nachmittage 3 Uhr. 
Raffee. (Nachzmittagsbericht.) Good average 
Sautos per Mai 77,50, ver September 76,50, 
per Dezember 74,25, per März 73,00. Ruhig. 

Hamburg, 10. Mai, Nachmittags 3 (ihr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) deuben⸗Roh⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 11. Mai. Die beiden Anarchiſten, 
deren Verhaſtung wir nach der „Poſt“ meldeten, 
die Schueidermeiſter Paul Töbs und Karl Krebs 
find, wie ein Berichterſtatter mütheilt, in der 
Berliner revolutionären Bewegung angeblich nicht 
unbekannt. Töbs lebte von ſeiner Frau getrennt. 
Seine Augeberin, die ſeinem Haushalte 1½ Jahre 
vorgeſtanden hat, hatte die Gepflogenheiten der 
Auarchiſten ſehr genau gekannt, zumal dieſe in 
Berlin im Allgemeinen mit einander ſehr zwangs⸗ 
los verkehren. Töbs hatte ſich nun neuerdings 
einer anderen Frauensperſon zugewandt; ſeine 
Wirthſchafterin hat ihn aus Rache hierfür an⸗ 5 
gegeben. Wirthſchaftlich iſt Töbs nicht ſchlecht ge⸗ 
ſtellt. Beſtraſt iſt er bereite wegen Waleſtäts⸗ 
beleidigung und auch in verſchiedene Anarchiſten⸗ 
prozeſſe war er verwickelt. Seit den Vorgängen 
im Friedrichshain, die zu dem ſogenannten 
Gummiſchlauchprozeſſe geführt haben, ſoll Töbs 
mit ſeinen anarchiſtiſchen Genoſſen nicht mehr 
viel verkehrt haben. Der zweite Verhaftete, der 
Schneidermeiſter Karl Krebs ſoll ebenfalls ein alter 
Parteigenoſſe der Revolutionäre ſein. Wie man 
ſieht, ſchweben alle dieſe Angaben noch völlig halt⸗ 
los in der Luſt. i 5 

— Sir Auguſtus Harris, der berühmte 
Londoner Operndirektor und künftige — Lord 
Mayor von London, beſuchte als Knabe die Schu⸗ 
len von London und Paris und als Jüngling ein 
Penſionat in Hannover. Mit einundzwanzig 
Jahren kam er zur Bühne und debütirte in 
Mancheſter als Malcolm in „Macbeth“. Ein 
Jahr ſpäter wurde er Regiſſeur der Mapleſon 
Opera Company, ging dann als Schauſpieler 
zum Criterion⸗Theater über und ſchrieb hier mit 
Charles Wyndham ſeine erſte Pantomime, die 
einen beiſpielloſen Erſolg hatte. Nun richtete er 
feine erſte Opernftagione ein und verlor dabei 
320 000 Mark! Trotzdem, fo erzählt Harris, ver⸗ 
lor ich den Muth nicht. Das „ſchönſte Haus“ 
hatte Harris, als Kaiſer Wilhelm II. die Oper in 
Coventgarden beſuchte. „An der Kaſſe gingen 
113 160 Mark ein! und im Hauſe glitzerte und 
ſtrahlte es nur fo von Frauenſchenheit, Uniformen 
und Diamanten. Das Ausſchmücken der Loge 
des Kaiſers allein hatte einen Auſwand von 
20 000 Mark erfordert. Mein größter Stolz aber 
war, daß ich dem Kaiſer nicht nur als Direltor, 


As 


= Fer beh., per Juni 11,40, per September⸗Dezember 
Boörſen⸗ Berichte. 12,50. Mehl matt, per Mai 43,75, per Juni 
Stettin, 11. Mai. 43.85, per Juli⸗Auzuſt 44,50, per September⸗ 
Wetter: Schön. Temperatur + 17 Grad Dezember 45,10. Rüb b! beh., per Mai 49,25, 
Reaumur. Barometer 771 Millimeter. Wind: per Juni 49,25, per Juli⸗Auguſt 49,25, ber 
Suͤdweſt. September⸗Dezember 49,25. Spirit as fell, 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko per Pai 32,25, per Juni 32,50, per Juli⸗Augun 
154,00—108,00, per |Mai 155,50 B., per Mai- 32,75, per September » Dezember 33,00. — 
Juni 155,50 B., per Juni — ,—, per Juni⸗Juli Wetter: Schön. 
—,—, per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ London, 10. Mai. 96proz. Ja vazucker 
Oktober 153,00 B. lolo 11,87, feſt. Rübenrohzucker lelo 
Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko 10,87, ſtetig. Centrifugal⸗CEuba 11,50. 
133,00 — 136,00, per Mai 133,50 G., per Mal London, 10. Mai. Kupfer, Chili good 


Als der verletzte Herr Mewers den Ruf „Hülfe! 
Mörder!“ ertönen ließ, iſt der Mordbube in das 
Eckzimmer der Mewers'ſchen Wohnung gerannt, 
7 iſt zum Fenſter hinaus geklettert und in den Vor⸗ 
garten hinabgeſprungen. Im Schnee waren die 
5 Fußſpuren des Flüchtigen deutlich ſichtbar. Als 
die ſoſort bengchrichtigte Charlottenburger Polizei 
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